
Seite 8 «Wiler Nachrichten», 2. November `4

VERMISCHTES

«Querschnitt» von Bruno Berlinger vom 10. bis 26. November im Hof und
an der Kirchgasse

WN-Umfrage der Woche

«Blackbox» - Vor- odernUltitiRLAJA11 VUCI

Bewegung aus einer kraftvollen Mitte Nachteil für Automobilisten?
Die Ausstellung «Querschnitt» im Hof zu Wil zeigt eine Retrospektive durch ein buntes,
bewegtes und kreatives Schaffen zum 50. Geburtstag von Bruno Berlinger. Der Wiler Gra-
fiker und Künstler lässt drei Ausstellungen zu einer verschmelzen: Im Obergeschoss des
Hofes blickt er in einer Retrospektive zurück, im Gewölbekeller stellt er Bilder der Neu-
zeit aus und an der Kirchgasse, in den Räumen der Wiler Rahmen AG, befindet sich die
grafische Sammlung.

«Ich bin weder Politiker noch Ma-
nager, ich bin nur ein stiller Denker,
spüre obj ektiv tastend und versuche
Situationen, Gegebenheiten oder
Ereignisse nach meinen Empfin-
dungen visuell umzusetzen, damit
diejenigen sehen lernen, welche in
der heutigen Stresswelt kulturblind
geworden sind», dies schreibt Bruno
Berlinger in der Einladung zu seiner
Vernissage.

Viešseitig
Drei Jahre lang hat sich der Wiler
Grafiker und Künstler auf diese Ju-
biläums-Ausstellung vorbereitet.
Die Retrospektive beginnt bei den
Kinderzeichnungen ab der vierten
Primarklasse, sie führt über Bilder
aus der Jugend- und Lehrzeit, über

Bruno Berlinger
zum 50. Ge-
burtstap:
«Kunst ist für
mich ein Ventil
und bedeutet
kompromisslo-
ses Ausle ben
und Weiterge-
ben von Derik-
anstössen.»

Zeichnungen, die auf Studienreisen
entstanden sind, bis hin zu den heu-
tigen grossformatigen Werken und
Skulpturen. Die Ausstellung zeigt
das ganze Spektrum seiner Kunst,
zeigt die Vielseitigkeit des Künst-
lers, die nicht zuletzt auch beruflich
bedingt ist. Bruno Berlinger zeigt
Werke aus Aquarell und in Öl, Kup-
ferdrucke, Zeichnungen, Radierun-
gen und Aquatinta.
Einen separaten Raum im Hof hat
er für die Ahnen reserviert. Hier
zeigt er erstmals Stickerei-Zeich-
nungen von seinem Grossvater
Konrad Berlinger. Integriert sind
auch Bilder von seinem Vater, dem
Wiler Konditor Conrad Berlinger,
der in seiner Jugendzeit oft und
gerne gemalt hat.

Ich habe mich erkannt

(her)...mitten unter hübschen Damen. Was ich gerade träume bleibt na-
türlich mein Geheimnis. 30 Frankenvon den Wifer Nachrichten, um einen

Kunst als Ventil

Der gelernte Grafiker betreibt seit
1975 in Wil ein eigenes Atelier für
Werbung und Design. Zur Zeit ar-
beitet er vorwiegend im Bereich
«Corporate Design» Illustration
und an verschiedenen Werbekon-
zepten für Industrie und Dienst-
leistungsbetriebe. Neben Grafik
und Kommunikation widmet er
sich in der Freizeit stets der freien
Gegenwartskunst. «Ich brauche ein
Ventil für meine ideellen und krea-
tiven Bedürfnisse.» Werbung heisst
für Bruno Berlinger mitdenken und
anpassen, Kunst hingegen bedeutet
ihrn kompromissloses Ausleben und
Weitergeben von Denkanstössen.
Jene Kunst, die seinem persönli-
chen Wirken entspringt, bildet den
freien, ungebundenen Teil seiner
clrei Standbeine.

Vernissage am Freitag
(chk) Die dreiteilige Ausstellung
dauert vom 10. bis 26. Novem-
ber. Im zweiten Obergeschoss
des Hofes ist die Retrospektive,
im Gewölbekeller Bilder der
Neuzeit und bei Wiler Rahmen
AG an der Kirchgasse Wil die
grafische Sammlung; öffnungs-
zeiten Samstag/Sonntag jeweils
14 bis 19 Uhr oder nach Verein-
barung (071/9115080). Vernis-
sage ist am Freitag, 10. Novem-
ber, 19 Uhr im Hof zu Wil. Ein-
führende Worte spricht Anton
Vinzens.

Bewegung
In seinen Bildern herrschen Span-
nungen, dynamische Bewegungen
und trotzdem eine feinfühlige Aus-
geglichenheit. Eigen sind den Wer-
ken Berlingers klare Formen und
Strukturen. Ein Zug aus dem Be-
rufsleben, der kaum vollständig ab-
gelegt werden kann, wie der Künst-
ler selber erklärt. Die schwungvol-
len Bogenlinien sind das dynami-
sche Element in den Werken Berlin-
gers; sie symbolisieren kraftvolle,
aber auch sanfte Spannungen. Auch
Kräfte und die Natur sprechen aus
seinen Bildern. Erde, Luft und
Feuer, vor allem aber Wasser und
das Meer, bilden unverkennbar die
Basis, die den Künstler fasziniert.

Christa Kel ler

Zeugenaufruf
Wil. Am Donnerstag, 26. Oktober,
gegen 6.55 Uhr, fuhr ein unbekann-
ter Mofafahrer auf dem linksseiti-
gen Trottoir der St.Gallerstrasse
von, der Gammakreuzung in Rich-
tung Rudenzburgplatz. Gleichzei-
tig fuhr ein Pw-Lenker auf der Zu-
fahrt, welche zu den Parkplätzen
der Gottfried-Keller-Strasse führt,
gegen die St.Gallerstrasse. Dort
musste er auf dem Trottoir anhal-
ten. In der Folge prallte der Mofa-
lenker gegen die rechte• Seite des
Pws. Der Mofafahrer setzte seine
Fahrt jedoch in Richtung Gottfried-
Keller-Strasse fort.

Zur Zeit ist die «Blackbox», ein Gerät, das man von
Luftfahrt her kennt und das beispielsweise auch die
schwindigkeit, den gestellten Richtungsanzeiger oder
Bremsweg eines Autos aufzeichnet, wieder in aller Mur
In einem Fahrzeug montiert, kann das Gerät bei einem
fall wichtige Aufschlüsse über den Hergang geben. Was
einen Automobilisten entlasten kann, könnte in einem
deren Falle natürlich auch zu ungunsten eines Autofahl
ausgelegt werden. Die Blackbox soll sich in jedem Fall p
tiv auf das Fahrverhalten des Fahrzeuglenkers auswirl
Die Wiler Nachrichten sprachen zu diesem Thema mit
paar Passanten.

Paul Nater, Wil
Für mich als ehemaligen Lokführer
bringt so eine Blackbox keine Pro-
bleme. Während 42 Jahren wurden
meine Fahrten aufgezeichnet. Ein
solches Geräte diszipliniert einen
Autofahrer nicht nur, sondern es
schützt ihn auch im Falle eines Un-
falls.

Michael
Andermatt,
Zuzwi l
So eine Blackbox hätte erwiesener-
massen Vor- und Nachteile. Mich
persönlich würde ein Einbau eines
solchen Gerätes nicht stören; es
müsste einfach serienmässig sein.
Ich würde mich in meiner persönli-
chen Freiheit nicht beschnitten füh-
len.

Adrian Wirth ,
Rossrüti
Die Idee finde ich grundsätzlich
gut. Sie könnte viel zur Unfallauf-
klärung beitragen. Aber alte Autos
nachzurüsten wäre ein Stumpfsinn
und viel zu teuer. Wenn schon, dann
müsste die Blackbox serienrnässig
in Neuwagen eingebaut sein.

lich würcle aber auch eine Blacl
im Wagen nicht stören. Sie köi
auch von Vorteil seinund helfen
wisse Automobilisten zu einer
ständigen Fahrweise zu animie
Bestimmt gibt es aber auch Fal
die sich auch von so einem G
nicht vom Rasen abhalten lass(

Rino Scherrer,
Dott ingen/
Mosnang
Dieses Gerät dürfte vor allerr
die Versicherungen sehr interes
sein. Sie könnten dann bei Unfi
viel leichter den Schuldigen er
teln. Ich würde auf jeden Fall r
1000 Franken für ein solches C
ausgeben. Wenn es serienmässi
stalliert wäre, könnte es besti
Vorteile bringen. Bei gewissen
tofahrern könnte die Risikobe
schaft abnehmen. Bei Rowdys
gegen dürfte auch eine Blac
nichts nützen.

Walter Sutter/Anita K

Zivilschutz-Anhänger v
vermacht

Wattw i l . Die RZSO ist im Be
von 26 Zivilschutz-Anhängern
Soll-Bestand beträgt 24 Stück.
lässlich des Jahresrapportes
18. September 2000 in Büts(
mit den Materialverantwortli
der Gemeinden äusserte der
rialwart der RZSO Lütisburg/i
terschwil den Wunsch, einen
hänger zu erwerben.
Da es sich bei der RZSO Lütisl
Ganterschwil um eine Nachba
ganisation handelt und die
Thur die überzähligen Anhi
nicht benötigt, ist sie im Einvei
men mit dem Gemeinderat b
dem Wunsch zu entsprechen.
ungefähr 30-jährige Anhänger
der RZSO Lütisburg/Ganters4
unentgeltlich vermacht.

Wo liegt der Mittelpur
von Wattwil?

Wattwil.Jetzt ist das Zentrum
der Schwerpunkt der 44 km2
sen Zentrumsgemeinde Wattw
kannt. Gestützt auf die vom
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